Donnerſtag, 2. Jannar. (Abend- Ausgape.) 


reis pro Quartal 1 * 15 u. Auswärts 1 20 Gr — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 , nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
K Engler; in Hamburg: Safenftein & Vogler; 5 eu 55 G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Deſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 873 
1873. 
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Wörth und Spicheren in den erſten Tagen des Feld⸗ 
zuges ließen das Beuſt'ſche Allianzproſect ſcheitern. 
Daß der deutſche Mann, ſagt hierzu die „Schlee 
Ztg.“, derſelbe Miniſter, der bei Geſang⸗ und 
Schützenfeſten auf das deutſche Lied und die 
deutſche Wehrkraft toaſtirt und mit den deutſchen 
Brüdern aus allen Gauen fraterniſirt hatte, die 
Sache Frankreichs gegen das Land ſeiner Ge⸗ 
burt und feiner langjährigen amtlichen Wirkſamkeit 
in der That zu der ſeinigen machen und mit Hilfe 
der franzöſiſchen Waffen die Scharte von Sa- 
dowa auswetzen wollte, angeblich im Intereſſe bis 
europäiſchen Gleichgewichts, ſteht jetzt wohl unun- 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Bet Frage zu Dein ae er 25 1 DIE San 2 Apparat gegen ihre Verbreitung in Be⸗ 
n Oler⸗prlſedzen unt Berwaftungs-Gerichtin und etwa : Dann aber müßte man auch regierungsſeitig 
fol 12 8 3 e eee noch nach hannzverſchem Mufter zu creirenden Finauz⸗ einen vollſtändigen Bruch mit dem Vatican einer 
und Minister täfidenten — General v. Ka- Directionen beſorgt werden können und alsdann bie ſolchen Einleitung folgen laſſen. „Nach Canoſſa 
mecke übernahm das Kriegsminiſterium Hälfte der jetzigen Beamtenzahl im Staats-] gehen wir nicht“ rief Bismarck kürzlich den Ul⸗ 
— ef N Na andere den 8 Ja is Wort ha — 2 en rem 
ittags. überlaſſen. 8 wird nur wenige geben, die Zeit, die 0 \ i 
1 r Leuchtſchiff[ den Regierungen eine Thräne nachweinen. Die Zeiten hat den deutſchen Kaiſer wieder herausgefordert, 
0 und“ ü find längſt vorüber, wo „der Departementsrath“ eine Rom verlangt im 19. Jahrhundert eine ſchlimmere, 
auf „Schultz Grund“ im ſüdweſtlichen Kattegat 3 1 b — 
hat geſtern die Station verlaſſen einflußreiche Perſönlichkeit in der Provinz war, wo erniedrigendere Buße und Unterordnung, als jener 
g der Regierungspräſident v. V. im blauen 9208 = 88 ke un 1 1077 ge 1 
— Arnsberger Bezirk durchwanderte und erſönlichf mit dem werte, ſondern mit dem bürgerlichen Ge⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 5 Wohl und Wehe des Hale Mannes fege in der Hand muß heute das deutſche Reich die 
London, 1. Jan. Der türkiſche Geſchäfts, überzeugte; wo man bei dem Herrn Regierungsrath | Uebergriffe Roms zu nichte machen, den Kampf gegen 
träger veröffentlicht eine Erklärung, welcher zufolge | autihambrirte, wenn man einen Aus landspaß oder] den Erbfeind ſiegreich zu Ende führen. Eine freu⸗ 
er won der kürkiſchen Regierung ausdrücklich ange⸗ eine Dampfkeſſel⸗Conzeſſton erhalten wollte. Die dige Hoffnung darauf, daß dieſe letzte dem Reiche 
wieſer worden ift, alle in dem angeblichen Rund- Preſſe bringt die öffentlichen und Privatſchäden zur und feinem Oberhaupte von Rom angethane Schmach 
ſchreiben Khalil⸗Paſchas betreffs einer Unification] Sprache, die Rechtsanwälte befaſſen ſich auch mit dem] die Dinge zur endlichen Entſcheidung bringen werde, 
der auswärtigen kürkiſchen Schuld ihr zugeſchriebenen] Concipiren von Eingaben an die Verwaltungsbehörden, ſpricht ſich überall im Vaterlande aus. Möge ſie 
Ablſſchten, welche Anlaß zu Beſorgulſſen gegeben, im Abgeordnetenhauſe werden willkürliche Maß⸗ keine voreilige fein! Der Kanzler hat ſicherlich den 
als jeder Begründung entbehrend zu bezeichnen. — regeln von Beamten, die das abſolute Syſtem nicht] feſten Willen, dieſen mächtigſten Gegner niederzuwer⸗ 
Der „Times wird aus Paris gemeldet, daß der vergeſſen können, gelegentlich kritiſirt und Oeffent⸗ fen, wie er alle früheren überwunden hat — aber 
Präſtdent der Republik die Vollmachten des bei dem lichkeit, Mündlichkeit, Kritit, Verſtänduiß haben dem wird ihm dies gelingen? Die Anzeichen ſind nicht 
* N eat zu eee ſcheinlich anf früheren W n ene en > 
ers der franzöſiſchen Regierung wahrſcheinlich auf) gierern und Regierten ein Ende gemacht. Aus Re 
Ache Tage Male, beſchränken werde, welche ſich Bierungsräthen und Aſſeſſoren find ſchon Bürger» 
ſcchlichlich auf die gegenwärtige Stellung und meiſter und Oberbürgermeiſter, Theater⸗Intendanten, 
dee des Papſtes bezögen. — Sir Barıle Fröre iſt Zeitungsredacteure und ſelbſt Gründer 8 und: ; n 
7. zo hier eingelaugten Nachricht geſtern in ſo Ir man einen gebildeten Verwaltungsbeamten werfen in ihren Notizen die Geſetzentwürfe wie 
den angekommen. au 
Weteresurg, 1. Ian. Nach dem heute Mittag nicht, weil, To obgleich er die Qualification das Cabinet, morgen die Krone das letzte 
2 gegebenen Bulletin über das Befinden des Groß⸗ für den höheren Verwaltunggdienſt beſitzt. Dieſe ſch 
fi 8 * ers tagt u. unse 3 — Herren test Sen Gr 271 Walt, 
u das emeinbefinden des hohen Kranken gerichte, als Ober⸗Präſidialräthe und als Communal⸗ N 
. ge ; beamte einen beſſer beſoldeten und angenehmern von nus notirten Agitatiouen, welche der Oberkirchen⸗ 
Hong b Zr — e Dienſt finden, wie zuvor, Nur die Kaſte wird anf⸗ rath an höchſter Stelle gegen dieſes Geſetz verſucht 
au zetreten un die umliegenden Gebiete in wei⸗ 
ter Ausdehnung über ſchwemmt. 5 


— — 


Die Enthüllungen Gremonts werden 
Zeitungen vom Sonntag noch den vollen Wortlaut voraus ſichtlich nur in Oeſterreich und dort allein 
in de 8 B Grafen Beuſt eine 


er ee en eee Tat e el Augcablie 
be⸗ Pt, alt N verei bar fd ien, do 8 W. ird am 9 tor au 8 er u Ur 0 0 aste all 5 * T lor 
mit alle polizeilichen Mitteln inhibirt und gt. Cireu aldepe ’ DR te zu 


Die „Germania“, die „Frankfurter“ und bie „Des | Neutralität aufforderte, hat er Frankreich die active 
mokratiſche Zeitung“ wurden ſofort confiscirt, aber | Mitwirkung Oeſterreichs im Kampfe gegen Deutſch⸗ 
nicht allein an dieſem dürren Holze der ſyſtemati⸗ land verſprochen. Denn es darf fetzt als feſtſtehend 
25 Oppoſition hat die Polizei ihre Energie be⸗ gelten, daß Beuſt im Juli 1870 im Einverſtänd⸗ 
wieſen, Pb das grüne, geſchmeidige, nachgiebige[niß mit der Kriegepartei in der Wiener Hofburg 
der mit der Reaietung auf beftem Fuße chenden hinter dem Rüden des . Beobachtung ſtricter 
„Nationalztg.“ iſt der Maßregelung nicht ganz ent- Neutralität dringenden Grafen Audraſſp, Frank- 
angen, Dt Zabel hat ſich amtlich vernehmen reich, nachdem der Krieg einmal unvermeidlich 
aſſen müſſen und die „Spener'ſche“ ſogar, die hier⸗ geworden war, die Hand geboten und den Yo» 
über in Aufregung gerathen war, wurde conſiscirt.]ſchluß einer förizlichen Allianz erſtrebt hade. 
Uns fehlt jedes Verſtändniß für ſolchen Rigorismus, Nicht allein eine Peſter Correſpondenz der „Köln. 
welcher die clericalen Organe, wie z. B. die „Ger⸗ Ztg.“ und ein Telegramm des „Journ. des Debats“ 
mania“ dennoch keineswegs abhält, den Abdruck der | betätigen das trügeriſche ga des damaligen 
Papſtrede zu wiederholen. Es hat doch durchaus kei⸗ öſterreſchiſchen Reichskanzlers, ſondern Gramont 
nen Sinn, eine Zeitung vor Abdruck eines Acten⸗ ſelber bat durch ein Schreiben an den Grafen Daru 
ſtücks zu warnen, welches dieſelbe bereits am Tage eden Zweifel an der Authentieltät der obigen Au⸗ 
vorher unbeanſtandet in vollem Wortlaute veröffent⸗ gaben er Die rechtzeitige Intervention des 
licht hat. Das einzige erſichtliche Motio für jene Grafen Andraſſy, die drohende Haltung Rußlauds 
Maßregelei könnte nur ein politiſches fein. Man und die energiſchen Bemühungen der deutſchen 
will vielleicht der vaticaniſchen Schmährede dadurch Partei in Oeſterreich, vor Allem aber die Frank⸗ 
eine erhöhte Bedeutung beilegen, als dieſes Gefaſel reichs Streitkräfte in ſchneller Aufeinanderfolge 
eines unzurechnungsfähigen Greiſes hat, indem man treffenden wuchtigen Schläge bei Weißenburg, 
. dd ͤ TEE ET SEETTE 


Regierung nicht ausbleiben. Sehr richtig, 
obwohl viel zu nachſichtig gegen Thiere, 
äußert das „Journal des Debats“: „Wir ſehen nicht 
ein, aus welchen Gründen Frankreich in Rom e 
doppelte Vertretung haben ſoll: eine beim 
von Italien, die andere beim heil. Stuhle. 
begreifen wohl die Schicklichkeits⸗Gründe gegen vie 
Perſon des Papſtes und die politiſchen Gründe gegen 
einen bedeutenden Theil der National⸗Verſammlung, 
welche zur Aufrechterhaltung einer Geſandtſchaft am 
römiſchen Hofe beſtimmen; aber doch nur unter der 
Bedingung, daß dieſe lediglich nur ehrerbietige 
Huldigung keine politiſchen Schwierigkeiten er⸗ 
zeugt... . Wir begreifen das ſchonende Ver⸗ 
auch als Schriftſteller bedeutenden engliſchen Diplo⸗ 

maten Sir Henry Bulwer, den Freund Napoleons 

v. Perſiguy, den türliſchen Miniſter Diemil Pascha, den 
badiſchen Staatsminiſter v. Edelsheim, den baye⸗ 4 


— ĩðͤ a n KT RETTET I KT ET ET ET FRONT N TERN 
und foreirte Komik erzeugen. Die Schlagfertigkeit auch der Baßbuffo Herr Boſſi, der den alten ver⸗ 
und üÜbereinftimmenbe 5 des Ba er 7 65 Gecken Don Pasquale mit köſtlichem Humor 
Enſembles iſt gleichfalls eine Glanzſeite der italieni⸗ gab und dabei muſikaliſch mit ausgezeichneter Bir 
ſchen Opernausführung. Da fingt nicht Jeder für fimofität, auch ſtimmlich ſehr begabt, illuſtrirte. Die 
ſich und um ſein Licht beſonders leuchten zu laſſen, Kürze der Zeit geſtattet diesmal kein näheres Ein⸗ 
ſondern in rückſichtsvoller Beobachtung der muſikali⸗ gehen auf dieſe Küyſtlerinvividualität, doch werden 
ſhen Interefien, die der Componiſt gewahrt willen die ferneren Operndarſtellungen dazu Gelegenheit 
will. Es wor eine rechte Erquickung, in den mehr⸗ geben. Herr Vidal fang den Erneſto mit recht 


1 } enter. 
ſtvorſtellung der Pollini'ſchen 
perugeſellſchaft, mit der berühmten 
Deſirse Artet an der Spitze, hatte 
Erfolges einen Jlänzenden Verlauf. 


riſchen Miniſterpräſidenten Graf Hegrenberg⸗Dux, 
den heſſiſchen v. Bechtold, den holländiſchen Thorbecke, 
den einſtigen bayeriſchen Miniſter und griechiſchen 
„Regenten“, Ludwig v. Maurer, die preußiichen 
Geheimräthe Abecken und v. Sydow, den öſterrel⸗ 
chiſchen Staatsrath v. Biegeleben und den früheren 
preußiſchen Miniſter Grafen v. Schwerin; von her⸗ 
vorragenden Volksvertretern Ludwig Simon beer 


’ 


ſao⸗ r bewunderten Genialität. Die Rolle traut. Die ganze Vorſtellung war ſehr genußvoll 


Von den Generalen und Feld herren, bie 
Schl 


in dieſem Jahre ſtarben, war einer noch ein Opfer 
des letzten Krieges: der preutziſche General v. Sper⸗ 
ling; ihm reihen fi an die Generale Bonin, Hlu⸗ 
derſin und Graf Bernſtorff; Frankreich verlor die 
beiden Marſchälle Vaillant und Forey, Italien den 
als Diplomaten bewährten General Gavone und den 
General Cugia. Große Verluſte erlitt die engliſche 
Armee: John Campbell, Linday, General Chesney, 
den Pionier der Dampferlinie nach Indien, die 
en Barbier, Sir James, Scott und John 
yon. 

Die deutſche Literatur verlor einen der bedeu⸗ 
tendſten Dramatiker, Grillparzer, einen ihrer beſten 
Lyriker, Robert Prutz und einen ihrer begabteften 
Novelliſten, Moritz Hartmann. Ferner ſtarben 
Louiſe v. Plönnies, Schauffert, E. M. Oettinger, 
der Reiſebeſchreiber Gerſtäcker; von Publicißen Kur 
dolf Wienbarg, Friedländer, der Gründer der „N. 
fr. Preſſe“ und Warrens in Wien, Kaliſch, der 
Vater des „Kladderadatſch“ und Ferd. Stolle, dem 
der „Dorfbarbier“ und zum Theil auch die „Garten 
laube“ ihr Leben verdanken. Auch die Trägerinnen 
der beiden glänzendſten Namen unjerer Literatur, 
Ottilie o. Goethe und Emilie v. Gleichen⸗Rußwurm, 
Ben die jüngſte Tochter Schillers ſanken faſt gleichzeitig 
* ung don italleniſchen Buffoov en eine fremde ausgleichend hervor. Außerordentlichen Beifall fand [Geſandten in Italien Braſſier de St. Simon, den ins Grab. — Die franzöſiſche Literatur hat den 


* 


onal der Operſſſten Wirkung. Es wäre überflüfite, dieſer blitzſchnel⸗ 
b Y Kale, dieſes Bellen Das Jahr 1872 hat unter den Männern des 


Seiten Fin erapfanb man den Reiz iner unbedingten ſchaft ausübt, von ſelbſt. Der für Frau Artot geſtorben. Außerdem nennen wir von fürſtlichen 
1 hen Fertigkeit und Birinoſttät. Eine Ei⸗ von Arditi componirte Walzer: „Lincontro“, wel B 


1 


Fr 


klünften giebt keiner von beiden etwas von feinem 


die Aufrechthaltung der Sclaverei kämpfen will, ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht anſchliezen, fo daß Nutz 3 


Berichts der Commiſſion belief ſich der Betrag der 


fahren, welches die franzöſiſche Regierung 651,000 Fr. oder 173,651 ., wodurch ſich die oben 
gegen den Papſt und beſonders gegenüber den angeführte Summe auf 5,608,796 & reducirt, ein 
mächtigen Parteien der Kammer bewahren will, weiterer Betrag ſteht noch aus und damit iſt zu er⸗ 
aber dieſe politiſchen Gründe ändern nichts an den] warten, daß die Reichsaus gaben für die Rhederei 
Rechtsgründen. Es befindet ſich dort ein Papſt, das Entſchädigung höchſtens die Summe von 5.600,00. 
Oberhaupt der katholiſchen Kirche, mit welchem die erreichen. — Bei der füngſt erfolgten Annahme der 
Regierung über kirchliche Angelegenheiten unterhan- Seemanns⸗Ordnung Geitens des Bundesrathes 
deln muß; aber in Rom iſt kein anderer König als 


ließen, wie nachträglich bekannt wird, Lübeck und 
der König von Italien und von Regierung zu Re. Hamburg erklären, ihre Senate hätten ihre Bedenken 
gierung darf nur ein einziger Geſandter beſtehen.“ 


gegen den § 47 der Seemanns⸗Ordnung ſchon früher 
Bourgoing ſchmeichelt der Rechten aus Eitelkeit und | dargelegt und begründe Nach ihrer Ueberzeugung 
aus Fanatismus; er will eine Rolle ſpielen und ſich n 


Lönnten die allſeitig erkannten Gefahren, welche dieſe 
den Legitimiſten für ihr künftiges Cabinet empfeh-] Beſtimmung für die Rhedereten und Ladungs⸗Inter⸗ 
len, und er will die Leidenſchaften der Maſſen zu eſſenten, ſo wie für die Disciplin am Bord der Schiffe 
Gunſten eines Kreuzzuges nach Rom aufregen. im Gefolge habe, durch die beabſichtigte Inſtruction 

„Die Verhandlungen zwiſchen Thiers und der 


an die Conſuln wohl gemildert, aber nicht beſeitigt 
Dreißiger⸗Commiſſion beftätigen unſere gleich | werben, Zudem werde die Verantwortlichkeit der 
anfangs ausgeſprochene Meinung, daß von einem 


Conſuln, wenn ihnen allein die überaus ſchwierige 
Frieden, von einem dauernden einmüthigen Zu⸗ Entſcheidung über die Seeuntüchtigkeit des Schiffes über⸗ 
ſammengehen zwiſchen dem Präſtdenten und der 


tragen werde, in einer bedenklichen Weiſe überlaſtet. Es 
Rechten thatſächlich nicht einen Augenblick eruſt⸗ fehle an den nöthigen geſetzlichen Garantien für ein 
lich die Rede geweſen. Man überſchüttet ſich gegen 


geregeltes und unparteiiſches Verfahren. Die Se⸗ 
feitig mit Höflichkeiten, man prahlt nach Außen hin] nate erachteten daher eine Abänderung des § 47 für 
über die große Intimität, aber in den Zuſammen⸗ unerläßlich und ſehen ſich daher außer Stande, der 
Seemannsordnung zuzuſtimmen. Eine ähnliche Er⸗ 
klärung ließ auch Oldenburg abgeben. — Durch die 
ſehr umfaſſenden Vorkehrungen und die energiſche 
Haltung der Polizei ſind in der heutigen Sylveſter⸗ 
nacht die fonft feit Jahren üblichen Exeeſſe faſt 
vollſtändig unterdrückt worden. Es herrſchte in den 
erſten Stunden des neuen Jahres in den Haupt 
ſtraßen ein ſehr reges Treiben, doch hat man nir ⸗ 
gend von grobem Unfug und ernſterem Einſchreiten 
der Polizei gehört. — Die Reihe der hieſigen Zei⸗ 
tungsconfiscationen hat nun auch glücklich die 
„Spener'ſche Zeitung“ dieſe Nacht getroffen. 
Das Blatt ſprach ſich in einem kurzen Artikel miß⸗ 
billigend über das Verfahren gegen den Chefredac⸗ 
teur der „Nat.⸗Ztg.“ aus — derſelbe iſt wegen des 
trotz der polizeilichen Warnung erfolgten Abdrucks 
der papſtlichen Allocution amtlich vernommen wor» 
den — und erklärte es, nachdem es die lateini⸗ 
ſche Wiedergabe des gegen Deutſchland gerichteten 
Paſſus der päpſtlichen Allocution gebracht, für Pflicht, 
nun auch das Loos der Collegen zu theilen und die 
Ueberſetzung zu publiciren, worauf die Confiscation 
erfolgte. 

— Die offizisſen Correſpondenten ſchreiben: 
„Bekanntlich zieht ſich ein parlamentariſches Ge⸗ 
witter über dem Min iſter des Innern in Folge 
ſeiner Haltung gegen die renitenten Landräthe zu⸗ 
ſammen. Es heißt, daß er den Letzteren wegen ihrer 
Denn die ſpaniſch⸗überſeeiſche Liga beſchränkt fi | Oppoſttion gegen die Kreisordnung die Zumuthung 
keineswegs auf die Colonialpolitit, ſondern hat] gemacht habe, entweder für die Kreisordnung zu 
den weiteren Zweck, einen Verband der ſämmt⸗ ſtimmen oder ihr Mandat niederzulegen, und die 
lichen verfaffungsfeindfihen Elemente zu bilden. Liberalen wollen ihn veshalb im Abgeordneten bauſe 
Die Republikaner freilich ſtehen in der ſchwe⸗ interpelliren. Der Miniſter hat indeſſen, wie an 
benden Frage feſt auf Seiten der Regierung unterrichteter Stelle verſichert wird, gegen die reni⸗ 
und werden ſich einem reactionären Verein, der für] tenten Landräthe ſich nichts weiter erlaubt, als die 
dl bertrauliche Bemerkung, daß dieſelben loyaler ge⸗ 
handelt haben würden, wenn ſie lieber ihr Mandat 
niedergelegt hätten, ſtatt gegen die Kreisordnung zu 
ſtimmen. Eine förmliche Verfügung des Miniſters 
in dieſem Sinne 3 nicht ergangen. 

— Eine K. Cabinetsordre vom 5. d. M., ‚ber 
treffend die Gewährung von Douceurgelbern 
für Geſchütze, Adler und Fahnen aus bag Br 
zuge 1870 umd1871, ermächtigt vas scriegs-Weiri⸗ 
Rerium, die Beiträge. welche für die zur Anerken⸗ 
nung gekommenen angemeldeten Anſprüche verheißen 
ſind, im Geſammtbelauf von 10,170 Stück Dukaten 
anzuweiſen. = = 8 1 

— In Betreff des Pariſer Euthüllungsfie⸗ 
bers wird der „Köln. Stg.“ von einer Seite be 
merkt, „die darum wiſſen kann“: „In napoleoniſti⸗ 
ſchen Kreiſen ſpricht man geradezu aus, es exiſtirten 
auch Briefe (von 1870) ſüddeutſcher hochſtehender 
Perſonen, die für den Fall eines erſten Erfolges den 
Anſchluß der ſüdd eutſchen Staaten an Frank⸗ 
reich verſprochen hätten. Heſſen⸗Darmſtadt ift, als 
ſchon bekannt, nicht damit gemeint; vielleicht aber 
Bayern, und über Varnbüler's Kopf hinweg die 
Hoftreiſe von Württemberg. Varnbüler ſelbſt und 
Baden ſtehen außerhalb jeden Verdachtes.“ 

— Wie das „Frankf. Journ.“ erfährt, wird 
Mitte April kommenden Jahres hier abermals eine 
Eonfereng des deutſchen Episcopats ſtattfinden. 

— Als ein Curioſum verdient erwähnt zu wer⸗ 
den, daß auch Adele Spitzeder in der Berliner 
Journaliſtik ihren Ritter gefunden bat. Es iſt dies 
nicht etwa der Redacteur der „Germania“, ſondern 
das ehemalige Mitglied der Fortſchrittspartei, der 
einſt als Nachfolger Waldecks in Bielefeld ne 
35 Anton Niendorf, welcher in feiner „Dt. 

andeszeitung“ für die gekränkte Unſchuld eine Lanze 
hart betroffen: fie verlor die gefeierten Philoſophen] bricht. 
i Dresden, 31. Dez. Wie die „Conſt. Ztg.“ 


Ludwig Feuerbach, Trendelenburg und Schilling, 

de Philologen Bähr und Seyffert, den großen] meldet, hat in der geſtrigen Plenarſitzung der Stadt⸗ 

Ganskrüforſcher Goldſtücker, den berühmten Phyſiker] rath den Dr. Hanne mit 12 gegen 9 Stimmen zum 
Subdiaconus an der Annenkirche gewählt. Es wird 


Eifenlohr, den Pſychiater Solbrig. Außerhalb 
Deutſchland hat die Wiſſenſchaft zu beklagen den | ſich nun fragen, ob das Kirchenregiment in Sachſen 
To der franzöſiſchen Aſtronomen Delaunay und 
Bohinet, des ſchweizeriſchen Naturforſchers de la 
Mive, des engliſchen Philologen und Linguiſten Bow⸗ 
ring, der gelehrten Mathematikerin Mary Sommer ⸗ 
ville und des um die Telegrapbie ſo verdienten 
Morſe. 5 

Die bildende Kunſt Deutſchlands verlor 
die gefeierten Maler Schnorr von Carolsfeld, Bit⸗ 
terlich, Robert Kretſchmar, Auguſt Beck, den ge⸗ 
wandten Schlachtenmaler, Eduard Magnus, Jakob 
Alt, Theodor Petter: ferner die Bildhauer Pettrich 
und Meixner. — Die deutſche Bühne betrauert drei 
ihrer größten Künſtler: Bogumil Dawiſon, Emil 
und Carl Devrient; die franzöſiſche Raphael Felix, 
den Bruder der berühmten Rachel, und den genialen 
Komiler Arnal. Die Tonkunſt verlor die Compo⸗ 
niſten Eſſer und Caraffa; die einft gefeierten Sän⸗ 
gerinnen Carlotta Marchiſto und Sabine Heinefetter, 
die preußiſchen Muſildirectoren Tſchirch und Wie⸗ 
precht und den berühmteſten engliſchen Violinſpieler 
Henry Balgrove. 

Die katholiſche Kirche verlor den Primas von 
Amerika, Erzbiſchof Spalding, den Jeſuitenfreund 
Biſchof Febler, den Jeſuitenpater Roh und den Vor⸗ 
kämpfer des Ultramontanismus Prof. Philipps. 
Bon Gegnern der Unfehlbarleit ſtarb der ſchließlich 
wieder bekehrte Pater Gratry. — Aus dem clericals 
eindlichen Lager ſtarb der Prediger der Magdeburger 
ſeeteiglsſen Gemeinde, Uhlich. — Wir ſchließen die 
Todtenliſte mit dem evangeliſchen Paſtor in Mecklen⸗ 
burg, Heinrich Hermann Riemann, dem Mitbegrün« 
der der Burſchenſchaft und alten Lütower. 


„n 


on 


Standpunkte auf und ſcheint endlich übereingekom⸗ 
men fein, weitere Verhandlungen über die Ver⸗ 
faſſfungsfragen bis nach dem Wiederzuſammentritt 
der Kammer zu vertagen. Ein Urtheil über den 
Ausfall der Arbeiten des Dreißiger⸗Ausſchuſſes 
läßt ſich übrigens nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Subeommifflon ziehen. Dieſelbe will weder 
etwas von zweiter Kammer, noch von theilweiſer Er⸗ 
neuerung wiſſen, ſondern ſich mit dem erſten Sub⸗ 
Come wegen Ausarbeitung eines Entwurfes über 
die Befugniſſe der jetzt Thiere d Gewalten 
verſtändigen. Wenn dagegen Thiers die Hoffnung 
ausſpricht, mit feinen Vorſchlägen durchzudringen und 
bereits einen Präſidenten für feine zweite Kammer 
in Aus ſicht nimmt, fo muß er wohl beim Plenum 
der Verhandlung eine größere Nachgiebigkeit voraus⸗ 
ſehen, als er fie in der Commiſſton bis jetzt findet. 
In Spanien rührt ſich die Reaction aufs Neue. 
Draußen ſtehen alphonſiſtiſche Banden bereit zu fer⸗ 
neren Putſchen und Kämpfen, in den Cortes vers 
einigt jetzt die geſammte Reaction ihre Anſtrengungen, 
um den Geſetzentwurf zur Aufhebung der Sclaverei 
in Portorico zu Falle zu bringen. Ihre Umtriebe 
gehen unter der Firma des Schutzes der Unabhän⸗ 
igkeit und Unverletzlichkeit des ſpaniſchen Gebietes, 
nd aber einerſeits gegen die Befreiung der Sclaven, 
andererſeits gegen die herrſchende Dynaſtie gerichtet. 


orilla 
in ben Cortes auf eine Aberwältigende große Mehr⸗ 
beit für feine liberale Reformpolitik rechnen kann. 
Dazu kommt nun aus Cuba die Nachricht, daß der 
Aufftond von Neuem und mit Erfolg fein Haupt 
oben, die Inſurgenten auch bereits in zwei Angriffen 
4 die Regierungstruppen die Oberhand gewonnen 
baben Es ſcheint demnach, als ob die Cubaner nicht 
ab gewillt feien, zu der von der ſpaniſchen Re⸗ 
erung als Vorbedingung für die Selarenemanzipa ; 
ion hingeſtellten Beruhigung der Inſel mitzuwirken, 
ſich pielleicht dagegen der Hoffnung hingeben, ſchließlich 
dennoch eine Intervention der Vereinigten Staaten 
herbeizuführen. 
Deutſchland. 

Berlin, 1. Jan. Durch Beſchluß des 
Bundesraths iſt die Reichsliquidations⸗Com⸗ 
miſſion für Rhedereiſchäden, nachdem fie ihre 
Aufgabe nunmehr gelöſt hat, aufgelöſt worden. Laut 


feſtgeſetzten Entſchädigungen auf rund 5,496,547 Ag 
und der noch ſchwebenden Entſchädigungsforderungen 
auf 285,900 Ag, im Ganzen alſo auf 5,782,447 &. 
Ein von Frankreich herauszuzahlender Betrag als 
Erlös der nach Aufbringung ohne vorherige Eon» 
demnirung verkauften deutſchen Schiffe und Ladungen 
fließt nunmehr in die Reichs kaſſe, da die Eigenthümer 
aus der letzteren bereits entſchädigt worden ſeien. 
Frankreich zahlte bisher in Erfüllung der ihm durch 
den Friedensvertrag auferlegten Verpflichtung 


Berluft Theophile Gantier’s, der Gräfin Daft und 
manch’ minder hervorragender Vertreter zu beklagen. 


Die deutſche Seal bil ef ward gleichfalls 


vor gemeindlicher Selbſtſtändigkeit erfüllt iſt, als 
das in Preußen der Fall geweſen. 

Schwerin, 31. Dez. Zufolge höchſter Ent⸗ 
ſchließung des ee ift der mecklenburgiſche 
Landtag für den 6. Januar k. J. wieder nach 
Malchin einberufen. W. T. 

Karlsruhe, 31. December. Der „Karlsruher 
Zeitung“ zufolge iſt die Geneſung der Großher⸗ 
zogin ſoweit vorgeſchritten, daß ſie ſeit vorgeſtern 
täglich einige Stunden außer Bett zubringen kann. 

Schwet 


3. 

Genf, 33. Det, Für die Kirche St. Germain, 
welche Staatgeiger m iſt und von der Regierung 
den liberalen Kat! ken zur Verfügung geftellt wurde, 
iſt Pater 5 acinth, wie definitiv gemeldet wird, 
als Geiſtlicher gewonnen worden. 

England. 

— 31. Dez. Nachrichten aus Zanzibar zu ⸗ 
folge hat der dortige Sultan dem amerikaniſchen 
Capitän Wilſon die Verſicherung ertheilt, daß er 
Alles aufbieten werde, um den Sclavenhandel zu 
verhindern. (W. T.) 


; Frankreich. 

Paris, 30. Dechr. Der Miniſterrath, der ſich 
nur bei wichtigen Ereigniſſen verſammeln ſollte, iſt 
heute Morgen um 10 Uhr zuſammen getreten. Man 
glaubt, daß es ſich um die Bourgoing⸗Four⸗ 
nier'ſche Affaire handelt. Daß Fournier von Rom 
abberufen werden ſoll, um den Papſt, der in großem 
Zorn ift, zu beſänftigen, ift nach den offtziöſen Blät- 
tern nicht begründet, jedoch ſcheint es ſicher zu ſein, 
daß die Offiziere des Orenogue den Befehl erhalten 
haben, ſich nicht in den Qutrinal zu begeben, um 


* 


von freierem Geiſte beſeelt und mit größerer Achtung | h 


Victor Emanuel bei Gelegenheit des Jahreswechſels neue Anſtrengungen gemacht würden, um Militär⸗ 
ihre Aufwartung zu machen. In Italien wird man aufſtände hervor urufen, etwas Wahres zu Grunde 
dieſes jedenfalls übel aufnehmen; dort erregte es liegen ſollte, dleſe Beſtrebungen in dem freiheitlich 
ſchon großen Mißmuth, daß de Corcelles, der be⸗ regierten Spanien auf keinen Erfolg zu rechnen 
kanntlich 1849 den Papſt als franzöſiſcher Bot⸗ hätten. Die Regierung ſei völlig ſicher darüber, daß 
ſchafter nach Rom zurückgeleitete, als Botſchafter zudem der Integrität des Gebietes keine Gefahr drohe. 
ſelben geſandt werden ſoll. Die Ernennung deſſelben Die Rede wurde mit lebhaften Beifalle aufgenom⸗ 
ift übrigens keine endgiltige. Nach den verbreiteten men und mit einem Hoch auf die Freiheit und auf 
Gerüchten will Thiers ihn nur in außerordentlicher den König beantwortet und darauf mit Einſtimmig⸗ 
Miſſion zum Papſte ſenden und dieſem eine Liſte von keit ein Antrag von der Verſammlung angenommen, 
Diplomaten vorlegen, aus der er ſich ſelbſt den Bot.] der ihr Vertrauen zur Regierung und ihre Ueberein⸗ 
ſchafter auswählen ſoll, den er wünſcht; daß Thiere | ſtimmung mit den vom Miniſter abgegebenen Erklä⸗ 
olche Conceſſionen macht, iſt dem Umſtande zuzu-] rungen ausſpricht. 
chreiben, daß er die Interpellation verhindern möchte, — Nach einer der „Times“ aus Paris zuge⸗ 
welche der Biſchof Dupanloup über dieſe Angelegzn⸗ gangenen Madrider Depeſche vom 30. d. befürchtet 
heit ftellen will. Was Remuſat anbelangt, jo ſtehtf man in Spanien den Aus bruch eines alphonſi⸗ 
derſelbe auf Seiten Fournier's. Wegen dieſer Affaire ſtiſchen Aufſtandes. Die Regierung bereitet 
inter pellirt, antwortete er, daß feine Politik nicht von Maßregeln zur Unterdrückung deſſelben vor. — Eine 
Meinungen, ſondern von Nothwendigkeiten inſpirirt[ von der Pariſer „Union“ vom 31. Decbr. veröffent⸗ 
ſei. Frankreich ſei im Augenblick genöthigt, Italien] lichte Privat. Deveſche enthält die Meldung, daß der 
Sympathie zu bezeugen. Infant Alphons von Bourbon (Sohn der Ex⸗ 

— Wir erfahren, ſchreibt „Siecle“, daß im] königin Iſabella und 15 Jahre alt) das Comma no 
Finanz- Miniſterium alle Vorkehrungen getroffen find, von carliſtiſchen Streitkräften in Catalonien über- 
um die Zahlung der vierten Milliarde durch nommen hat. 
monatliche Ratenzahlungen von 200 Millionen zu Rumänien. 

Bukareſt, 31. Dec. Die rectificirten Budgets 


bewirken. Die deutſche Regierung iſt ſchon benach⸗ 
richtigt worden, daß ihr eine erſte Einzahlung am für das Jahr 1873, welche durch das Tabaksmonopol 
und die Stempelſteuer eine Mehreinnahme von 


kommenden 15. Januar und die folgenden am 15. 
Februar, 15. März, 15. April und 15. Mai gemacht 13 Millionen gegen den urſprünglichen urf 
nachweiſen, ſind von der Kammer in ihrer 


werden ſollen. Die Regierung beſitzt von der vier 
Sitzung mit großer Majorität votirt wor — 


ten Milliarde 830 Millionen, welche ſie in Wechfel- N 
werthe umgeſetzt hat, um die Störungen zu vermei- Für die neu eröffnete Berbindungsbahn der bei⸗ 
den Bukareſter Bahnhöfe hat die Regi heute 


den, welche durch die Entziehung einer ſo großen 
Menge baaren Geldes auf dem Finanzmarkte entfte- | officiell die Zinsgarantie übernommen. 
pten. 


hen könnten. 5 Aegy 
— 31. Dec. Laut „Temps“ begiebt ſich Graf * Wie der „Dt. EG aus Peſt telegraphirt 
Vallier, Bevollmächtigter beim deutſchen Haupt⸗ wird, iſt Klapka zur Reconſtruirung der ägypti⸗ 

ſchen Armee und zum Oberbefehlshaber im abyſſini⸗ 


quartier, mit einer Miſſion nach Deutſchland. — 
De Corcelles traf geſtern in Rom ein und ſtieg bei ſchen Feldzuge berufen. 
Amerika. 
New- York, 30. December. Das Gerücht über 


Merode ab. Thiers ſcheint ſich vollſtändig gefügt 
zu haben, wenigſtens fagt fein Leiborgan Bien 
Public“ Corcelles ſei mit einer vertraulichen Miſſton Kr Rücktritt des Schatzſecretärs Boutwell wird offi⸗ 
ciell dementirt. N 
— Der Aufſtand auf Cuba iſt im Wachſen. 


in Rom betraut worden. Man glaubt jedoch, daß 
er bald Bourgoing erſetzen werde. Oer Papſt hatte, 2 
Die Inſurgenten führten zwei Angriffe aus, in wel⸗ 
chen fie die Oberhand behielten. 8 


— 


als er ſich in Gaeta im Exil befand, ſchon Beziehungen 
mit dem Diplomaten, welchen Thiers mit feinem 
Vertrauen beehrt. Jubrünſtiger Katholik, iſt Eor- 
celles der Mann, welcher am beſten die religlöſen 
Befürchtungen verſcheuchen kann. Andererſeits ge⸗ 
ſtatten die Beziehungen, welche er mit der franzöſiſchen 
Regierung hat, auf die weiſe Zurückhaltung und 
äußerſte Klugheit zu rechnen, welche für die Sicher⸗ 
heit unferer nationalen Intereſſen noihwendig find. 
— Wie verlautet, iſt dem Parſſer Polizei- ra. 
ſidenten die ganze franssſiſche Polizei unterſtellt - 
worden. Daſſelbe Syſtem beſtand unter dem Kaiſer⸗ 
reich. — Aus Montbéliard meldet man, daß alle 
Juden von den Liſten der Geſchworenen und 
von denen der notabeln Kaufleute, welche die Richter 
der Handelskammer zu wählen haber, geſtrichen wor 
den ſind. 


Italten. 

Rom, 26. Dec. Obwohl kaum irgend Jemand 
wird behaupten wollen, die letzte päpſtliche Allo⸗ 
ention zeichne ſich durch maßvolle Sprache aus, ſo 
kaun ich Sie doch verſichern, daß der urſprüngliche 
Wortlaut noch weit heftiger war. Dies galt nament- 
lich von den auf Italien und das deutſche Reich be- 
züglichen Stellen, welche die vaticauiſche Cenſur 
weſentlich mildern zu müſſen glaubte. Ja, ein paar 
j Porafen waren der Art, daß nichts übrig blieb, als 

fie gänzlich zu ſtreichen. Dem Eonfiftorium wohnten 
von den 28 Cardbinalen, welche dermal hier und in 
der Umgebung der Stadt anweſend find, nur zwei⸗ 
unbawanzig bei nt durch 3 ver⸗ 
indert, dabei zu erſcheinen, und von zweien ſagt man, h 
fe ſeien aus Grundſaß weggeblieben. Es find dies Ieiner Alle 4 daft: ber karl 
die Cardinäle Pietro de Silveſtri und Junocenzo 5 2 
Ferrierl. Sie gelten, ich weiß nicht, ob mit Recht je 

oder Unrecht, als liberal, und man verſichert in ge⸗ 
wiſſen gemäßigt elerikalen Kreiſen, fie. hielten eine 
Reform gewiſſer geiſtlicher Orden für unabweislich 
und hätten deshalb nicht im Conſiſtorium erſcheinen 
mögen. 

— 31. Dez. Der zum Geſandten Frank⸗ 
reichs beim päpſtlichen Stuhle deſignirte General 193 25 N kaum noch vermehren 
Corcelles iſt heute hier eingetroffen. — Der ndurch > 
Kriegsminiſter Ricotti Magnani wird die Provin⸗ 
zial⸗Milizen im Frühling zu militäriſchen 
llebungen einberufen und in einem für dieſen Zweck 
errichteten Lager verſammeln. (W. T.) 

Mußfland. 

Petersburg, 30. Decbr. Wegen der fort- 
dauernden Krankheit des Großfürſten Thron. 
folger iſt die kaiſerliche Jagd abgefagt und 
alle Bälle in den höheren Geſelſcchaſtskreiſen ſind 
aufgeſchoben. — Die deutſche reformirte Kirche 
in der großen Morskoi⸗Straße iſt 19% 1 es 
brannt. T. 

Die aus Drenburg verbreiteten Gerüchte von 


Danzig, den 2. Januar. 
» Dem bisherigen 


Bitte 
Ib pi 11 


re 


„zu welcher der 


Side e u. nicht dc e 
„„die wir aben verfäumen 
Die Adreſſe ift, auf eh dere 
in reichverzierter ſilberner Kapfel, welche 
einen Seite das Wappen Danzigs, auf her 
das Siegel der Kaufmannſchaßt zeigt 


belegene Grundſtück 
und ſteht außerdem mit mehreren Beſitzern vor 
lonken wegen weitern Ankaufs von Land um 
bauen in Unterhandlung. * 

* (Traject über die Weichſel.) ( 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausge 
Taſel.] Terespol⸗Culm: zu Fuß über d 
decke bei Tag und Nacht; Warlubien- Öraut 
zu Fuß über die Eisdecke bei und N 
Czerwinsk- Marienwerder: zu Fuß i de 
ge und mit leichtem Fuhrwerk bei Tag und 

acht. Behr 

Einer un früheren Mitbürger, Hr. Major 
v. Reclam, am 29. December pr. in Potsdam 


hält ſich das Gerücht, daß der Feldzug gegen Kbiwa 
beſchloſſen ſei, und die „N. St. P. 3 
über Seren nähere Nachrichten, 
die Richtigkeit derſelben bürgen zu wollen. „Im 
Januar werden unſere Truppen in drel Colonnen 
gegen Kbiwa vorrücken. Leicht wird der Feldzug in 
dieſer Jahreszeit uicht fein, beſenders aber wird die 
Colonne, welche das neutrale Buchara am Rande 
der Wüſte Kiſil⸗kum zu umgehen hat, mit großen 
fen müſſen, da fie durch eine 


Daria, in deſſen unterem L Prinzen Albrecht von Preußen von auf in 
fein, beſonders wenn die K ſrenneſchaftlichem Verkehr, begleitete auf allen 
weiteren Reiſen und machte in deſſen Gefolge auch den 


5 leiſten. Eine der Colonnen wi 


zeichnung des Elſernen Kreuzes brachte. f er 
Zeit mit dem Prinzen erkrankte % 3 
derührung und iſt in deren Folge ſeinem hohen Gönner 
auch bald ins Jenſeits nachgefolgt. 
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inniſchung aus VBeranlaſſung der beabſichtigten Re⸗ dort anlaufenden 
e Col 1 ch zurück und er⸗ Ferner iſt für die nach den 
Aufhebung der Sclaverei beſchließen und genehmigen 1 ber Admiralitüt 
n Maßregel 5 weitere Rüdfihtnahme | bridge del Meib — n e 5 3 
durchgeführt werden würde. Er beftätigte ferner, daß pr alerolrtes Zeil auflich und voraussichtlich Billis 


lange ſich dort noch Aufſtändige befänden und äußerte 
re 3 —.— Am dae den Gerüchten, daß dahin wenden imisen, 


r 


„Vom 1, Januar cr. ab wird die Correſpondenz 
aus Deutſchland nach ſämmtlichen Orten in China und 
Japan auf dem Wege über Brindiſi und von Suez gung binnen 6—8 Arbeitsſtunden das erſtrebte Lohn 
ab mit britiſchen Schiffen befördert. Gewöhnliche 2 verdienen; ſolche Leute ſind für den regelmäßigen 
Briefe können unfrankirt oder bis zum Beſtimmungsorte landwirthſchaftlichen Dienſt vollſtändig unbrauchbar. 
frankirt abgeſandt werden; es hört alſo der bisherige Es wurden hier z. B. im Herbſte 8 Mann längere Zeit 

ankirungszwang auf. Recommandirte Briefe, ferner im Accord beſchäftigt, dieſelben hatten Erde auf eine 
Erhöhung 6 Ruthen weit zu karren und erhielten für Ye Gallon von 64 Pfd. 277, do. in Philadelphia 26%, 
die ausgeſtochene Schachtruthe 15 e, Montags arbeite: Mittheilung für erfunden und ſchreibt weiter: „Nach Havanna⸗Zucker Nr. 12 9g. — Höchste Notirung des 
ten dieſelben niemals, Sonnabends nur bis 2 Ubr, die den von dem Bankhauſe Auguſt Belmont u. Co. bis @olbagtos 124, niebrigſte 12. — Fracht für Getreide 
andern Tage höchstens 8 Stundenſund verdienten r Woche zum 9. December ausgeſtellten Empfangs beſtätigungen de Dampfer nach Liverpool (Yr Buſhel) 8}. 
n 3 M, dabei ſtrengten ſie ſich außerordentlich an, ſo daß der hat Frau Lucca 47,478 Dollars als Ertrag für dreibig: | = 
rte Briefe aus China und Japan: 104 Groſchen für eine, ſehr kräftige Mann einen Blutſturz bekam und maliges Auftreten deponirt, d. h. die Künftlerin hat Dasziger Börſe. 
5 Grammen; für recommandirte Briefe nach Hongkong, ſehr ſchwer erkrankte. Im Lauf des Herbſtes wurde durchſchnittlich pro Abend 1592 Dollars erhalten, oder Rwiltche Notitungen am 2. Januar. 
Shanghai und Yokohama: 114 Groſcken für je 15 denſelben wiederholt eine Tagelohn von 20 Gr offerirt, ins Berliniſche überſetzt, fie hat in dreißig Abenden un: | Meizen loco Pr Tonne von 2000 % feine Weizen 
Grammen, nebſt einer Recommandationsgebühr von 2 von 7 Uhr Morgens bis circa 5 Uhr Abends bei der gefähr To viel verdient, wie ihre Gage in Berlin in feſt, andere unverändert, 
Groſchen; für Druckſachen und Waarenproben nach Dreſchmaſchine im Trockenen ꝛc, aber die Leute waren ſechs Jahren beirug. Abgeſehen davon hat der Im: fete ging und weiß 17135 7 & 86-88 Br. 
China und Japan: 13 Groſchen für je 40 Grammen. nicht zu bewegen, daß ein oder zwei gerade bei preſſario Maretzek der Künſtlerin Eguſpage und ein ele zocken... 9-130 % „ 84-86 „ 
Die Briefe zc. müſſen von dem Abſender mit dem Ver⸗ dem Betriebe nöthige Männer durch einen von gant eingerichtetes Haus (contractlick) zur Dispoſition Fel hut 125 17 „ 81-83 „ 76-88 
merk: „vis Brindiſi mit britiſchen Schiffen“ verſehen ſein. ihnen erſetzt würde. — Der Jahre ?⸗Verdienſt biefer | geſtellt, und wird auch deren Haushalt von ihm beftritten”. | unt . . 5.17 „ 79.82 „ dez. 

* Das vom 1. Januar e. ab im Verlage des Dr. freien Leute läßt ſich kaum ſchätzen, wird aber in nur — Von der preußiſchen Bank, Commandite in Han! ß 8 2 
Löwenſtein (Firma: „Carl Heymann 's Verlag“) in ſehr ſeltenen Fällen 100 . erreichen, die Mittel zum nover, find vier falſche preußiſche Kaſſenan wel, orbeinss II -I2 12 „ 68.70 „ 

Berlin wöchentlich ein Mal erſcheinende „Central⸗ Leben müſſen wohl häufige Diebſtähle hergeben. Eine ſungen a 5 , ſämmtlich vom Jahre 1856, Serie XI. Rega rungspreis für 19684, bunt lieferbar 83 K 

blatt für das deutſche Reich“ wird in Ausfüh- möglichſt freundliche Behandlung der Leute, ſeitens des Fol. 218 angehalten worden. Die zwei zuletzt confis⸗ Auf Aieferung für 1307 bunt lieferbar Yır Januar 

ng eines vom Bundesrath gefaßten Beſchluſſes durch] Wirthſchaftsdirigenten, ein erhöhter Lohn und das uns eirten Stücke trugen die Nummern Lit. A. 1,085.29 811 & Gd., er April⸗Mal83 & Br., 82} Gd. 

das Reichskanzler⸗Amt berausgegeben. Es ſoll, wie be: ausgeſetzte Streben aller gebildeten Menſchen und ber und 1,085,369. Roggen ioco 9x Tonne von 2000 4 nur Detallgeſchäft 
edeutet, zur Aufnahme ſolcher für das Bublis Regierungs organe, die Leute von der Auswanderungs⸗ 121122 513525 R bez. 


mmten Veröffentlichungen der Organe des Reis Idee abzubringen, kann vielleicht belfen; die ſtaatliche Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. e i lieferbar 50 &, mländi⸗ 
ch 


Sorge, daß die Leute von den Agenten nicht betrogen . 3 
werden, ſcheint die Auswanderung wohl gerade zu bes Berlin, 2. Januar. Angekommen 4 Uhr 30 Min Auf 1 120%, er April⸗Mal 53 & Br., 
anze Jahrgang koſtet 2 N günftigen ne 89 89 Yr April⸗Mai inländ. 53 & Br. 


.“ berichtet, fol fortan die Land: * Der außerordentliche Wrofeffor an der theolo: Weizen Jan 82 — br. Staatsiän. 81 [Seeſte loco . Tonne von 200068. kleine 1127 
464 Re. be 


im Allgemeinen rod viel ſcklechter, wie der enfälfige: — Ungamonne Freunde der Schumanneſchen Muſik Ye Maf⸗Juni & Hanf Yor Juni —. Leinſaat (9 Pud) 
Tagelöhner und ſuchen meiſtens durch äußerſte Anſtren⸗ baben ein Capital von 30 000 Thlr. für eine Schu⸗ vir Mai 13%, — Wetter: e. 

mann⸗Stiftung zuſammengebracht und es in die New⸗Nork, 31. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Hände der Frau Clara Schumann niedergelegt. London in Gold 109, Goldagio 12, % Bonds de 1885 


djahen und Waarenproben müflen dagegen in allen 
Fällen frankirt werden. Recommandirte Briefe ſind nur 
nach Hongkong, Shanghat und Pokohama zuläſſig. Das 
orto *r für frankirte Briefe nach China und 
apan: 74 Groſchen für je 15 Grammen; für unfran⸗ 


— 


N 


giſchen Facultät des Lycel Hoſianum zu Braunsberg, Aprfl⸗Mai 82% 82 Wü. 3½%% os.“ 80% . 
Scheide bewaffnet werden. Dieſe Seitengewehre rühren | Dr. theol Dittrich, iſt zum ordentlichen Profeſſor in Maj⸗Junn 82 | Big de. 4 % vo. 190/903 "200088, 
aus den Beutebeſtänden des letzten Fr ber und derſelben Facultät, der Bilvatdocent Lic. theol. Weiß bg. ee 5 do. 4½% do. 1 984% — eu % 3 ru bez. 
wurden auf die Chaſſepotgewehre als Bajonette aufge zum außerordentlichen Profeſſor ebendaſelbſt ernannt] Januar 57%, — | do. 5 % do. 104% Geſchloſſene Frachten. London der Dampfer 
pflanzt. Im Intereſſe der Sauberkeit werden die bisher | worden. April-⸗Mal 36 / 56f Lombardenler.Cp. 114 118, 3s, Hull 2s 9d, beide Pe 50088. Weizen engl. Gewicht. 
blanken Scheiden ſchwarz lackirt. Die zu den Landwehr⸗ Schwetz, 1. Jan. Wie bereits berichtet] Mai- Juni 56¼ 56 Franzoſen Fe REN Wechſel“ und Fondscourſe. London 3 Mon. 
bezirls⸗Commandos commandirten Stamm-Mannſchaften] worden, hat die Kgl. Regierung unſerer Stadt zur | Petroleum eee, $ au 6.20% Br., 6.20% gem. 34% preuß. Staatsſchuldſcheine 
ehalten ihr bisheriges Seitengewehr mit Stichblatt bei. Translocation der Altſtadt ein Darlehn von] Jan. 20% 140% — Ane fran 5 0. 1 — 5 ns „Ss Go. 35% wenpreußiſche Pfandbriefe, ritterihafte 
, kan "tliGee 1’g13 [ide SO am „67 An, to Sk Be, di, be De 
[ werden, ingleichen ; 1 6 Nel piritu 1 9 5 o. do. em. anziger . 
diejenigen Depeſchen, welche die Auslieferung von Poſt ⸗ field, enn die Cormaume folidarifä) Dafür haftet. m Januar nenn | ODE | OB potheken, SBtanbbrief 1004 Br 5% pommerſche GypDs 


auch ein ausnahmsweiſe zahlreiches Publikum einge Pr 44.4 conf.| 103% 1037/ een. Banknoten 92 | ILL ritaner Ne 1883 3. und 4. Serie 71 Br., 97 
. : k g ., 97 gem. 
elgier ad x 6.20%] Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannschaft. 


funden hatte, wurde die auf dieſen Gegenſtand be⸗ 
fe 55 5 et angenommen und —— 
eſchloſſen, dieſes Geld in Summen von 40, bis Frankfurt a. M., 31. Dec. Effecten Societät] Nichtamtliche[ Tourſe am 2. Januar, 
50,000 &, je nach Bedürfniß zu erheben. Amerikaner 96, Grebitactien 8564, 1860er Looſe 953. Gedania 96 Br. Bankverein 95 Br., 94 Sd. 
© Vandsburg, 1. Jan. Die hieſigen Lehrer] Franzoſen 359 excl., Lombarden 198, Silberrente 653, Marienburger Ziegelei 100 Gd. Brauerei 95 Br. 
find bei der K. Regierung zu Marienwerder um Er“ Papierrente 61, Bankactien 1041, Antwerpener Bank] Chemiſche Fabrik 100 Br. Maſchtnenbau 88 Br 5 
höhung ibrer Gehälter eingekommen und zwar 111, Nordweſtbahn 2284, Hahnſche Effectenbank 1304. Türken 514 bez Lombarden 113 Gd. Franzoſen 206 bez. 
wollen ſie den Lehrern in Flatow Krojanke und Zem⸗ Braunſchweig, 31. Dec. Bei der heutigen Prämien: ZECHE) 
pelburg gleich geſtellt werden. Die K. Regierung bat | Ziehung der Braunihmeigtien 20. Rs Looſe fiel ein Danzig, 2. Januar 
darauf von ihnen ein vom Herrn Pfarrer amtlich be Gewinn von 20,000 % auf Nr. 41 der Serie 4402. „ Betreibe-Börie. Wetter: ſehr ſchön, milde bei 
glaubigtes Verzeſchniß über alle ihre Lebensbedürfniſſe 5000 „ auf Nr. 11 der Serie 2836. 2000 „ auf Nr. klarer Luft. Wind: S. 
mit Angabe der localen Prelſe eingefordert. 42 der Serie 7763. 600 A auf Nr. 46 der Serie. Weizen loco war in feiner weißer Waare am beus 
*. Thorn. Im IV. Quartal 1872 find an 4369. Gewinne von 100 % fielen auf Nr. 11 der ligen Markte gut gefragt und zu feſten Preiſen gehandelt, 
Fahrzeußen aus Polen eingegangen: 162 Kähne, Serie 3261, auf Nr. 8 und Nr. 35 der Serie 3575, im Urbrigen iſt das Ceſchäft unverändert und die Zus 
2 Dampfſchiffe, 30 Galler, 201 Traften. In derſel⸗ auf Nr. 12 der Serie 4263, auf Nr. 36 der Serie 4369, Tubr ſchwach geblieben. Verkaufe find 150 Tonnen, und 
ben Zeit pro 1871: 191 Kabne, 79 Baller, 113 auf Nr. 26 der Serie 4693, auf Nr. 30 der Serie 6712, wurde be ahlt für Sommer 12842, 765 . 123, 129, 
Haften. auf Nr. 21 der Serie 7125, auf Nr. 10 der Serie 9027, 1 13048. beſſerer 78, 784 „. 13224 80 K, roth 127% 
M. Königsberg, 1. Jan. Die Generalver- auf Nr. 41 der Serie 9254. 771 K, hochbunt und glaſig 127, 12842. 84, 844 , 
fommlung der lanpwirthſchaftlich en Vereine Hamburg 31. Petr. Getreibemartt, Weizen 288790, 84 . SO m, 85 55 124/5, 126/708 BA au 


5 5 ; 28/928. 845 ., 129/30%, 8 Ir Tonne. 
des Regierungsbezirks Königsberg hat am 18.|und Roggen, loco rug, auf Zermine falt. — e ner nen 12877 var 811 . Gb. 
Dezember auf den Antrag des Herrn Prof. von der zn 7171 ey au 126% du 1000 Kilo in Mari je 1 5 Br., 824 5 ge W 


Goltz und Reg.⸗Rath Marei nowski den Beſchluß 167 Gb, der Apeil⸗Mal 1 —— bunt 82 9. 


gefaßt: 1. Bei der Feſtſetzung des der Provinz es Roggen loco unverändert, 12062. 514 , 102 
Preußen zur Selbverwaltung zu überweifenden Pro⸗ = A ne a Ji 521 Ag dt Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen. Ter⸗ 
vinzlalfonds dahin zu wirken, daß für die Zwecke Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — Maps: | mine geſchäftslos, 12084, April⸗Matl 53 M Br, inan. 
der rationellen Hebung der Induſtrie (Arbeiterſchu⸗ ruhig, loco 247, 7 Mai 248. — Spiritus Hill, 5, diſcher 120% 58 % Br. Regulirungspreis 1204 50 
L beſchul i „100 Liter 100 % ber 15 ber-, inländiſcher 51) % — Gerſte loco kleine 11883. 
en, Gewerbeſchulen, geologiſche Unter ſuchungen, Ge er Por ember 154, r. Dezember 40 . be 11 467 2 Tonne besahlt, — 
werbeftatiftif) eine aus reichende Summe ausgemor. Januar 15%, Je AprilDat 1 — ° * — ei 4 nicht 8 Tami 2 Aprll⸗ 
fen, und biefer Fonds der Verwaltung einer aus|*etee fe, Umſaß 2000 Sad, — Petroleum] Mal 46 9. 5 49 * 80 Rays Loch 90 
Mitgliedern der Provinzialvertretung und aus Fach⸗ Jau Marg 14 GR. ade i Et. 14 Gb . Tonne ber Sede en ve 
1 un ne Anzahl Wachtleute zum Eins Controll: 1e e e 5 75 rem en, S1. Dein Betzoleum ruhig, Stan: Pit ben, 14.060 Tonnen . di 85 T 
ſchreiten veranlaßte. Dieſelben wurden thätlie ange ! < 805 Ju. dard wblte 187 u Ne 25 Bi. 435 1750 1.5 . 110 Tonnen Erb 6450 To 
der Wachtm 3 ge: |2) der K. Staatsregierung zu empfehlen, der Ins Wien, 31. Dec. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,50 onnen Hafer, onnen Erbſen, 6450 Tonnen 
— dustrie der Provinz Preußen a) durch den befchleu | Subberrente 70,90, 1854er Leoſe 95,50, Bantactien 967,00, | Rapps und Rübfaat, 545 Tonnen Zeinfant, 
— nigten Bau der erforderlichen Eiſenbahnen, b) durch] Nordbahn 216,20, Ereditactien 331,25, Franzosen 333,00, London, 30. Decbr. (Kingsford u. gay) Die 
er wel Einführung eines ermäßigten Frachttarifs für Be, | Galtıier 227,50, Kaihau-Dderberger 182,00, Pardu⸗ 3 25859 85 e 9282 Paſßer und 99 
zungen durch Gäbelbiebe erhalten |ttieb6maf@inen, ©) durch Vefeitigung des Cifenzons, gun n Joy 50 Fate 79,30 Pois 43.60 181,20, Sade. Pin Heer 1,756 Re . 8 Leine gente 
iſche Krankenhaus befördert werden | d) durch nachdrückliche Einwirkung auf die Erleich⸗ furt 9160 A Keen 80 76,51 25 debe Jae von engliſchem Weizen zum heutigen Markt wurde zu 
In ber verfloſſenen Nacht wurde ein Soldat des terung des Grenzverkehrs mit Ruß land, aufzuhelfen. Ereditisote 189,50, 6186007 8 ae den extremen Preiſen letzten Montags verkauft. 
9 5 12 Meere e Fate In Veranlaſſung dieſes Beſchluſſes iſt der hieſige] Giſenbahn 183,50, 1864er Kopie 141,50, Untonbant 262,00, | Beſuch war gut und nabe Dispofition, zu Zintäufen fm 
t. 2 Geſtern um ae ] Hause — Provinzial⸗ Gewerbeverein in gleichem Sinne | Angle⸗Auftria 308,50, Auſtro⸗türkiſche 101,20, Napoleons fremdem Weizen vorhanden. Die Umfäge waren zlems 
5 9 baalctsden, % Gagen eg en: ee vorgegangen und hat gleichzeitig die ſtädtiſchen Ver⸗ 18,684, Ducaten 5, 10, Silbercsunend —, Elſabeth⸗ lich gut und Preiſe in einigen F den eher höher. 2 
gangenen Nacht verſchiedene Waaren mittelſt Eiubruchs tretungen der Handelsſtädte unſerer Provinz erſucht, bahn 144,00, Ungarische Prämienlooſe —, Preuß. flau und Mabliorten voll Is miebriyer. Bohnen, bracht 
dieſen Beſtreb in: Banknoten 1,623. Matt. ten eher befiere Preiſe, Grbfen unverändert Hafer jest 
aus einem Speicher in der Hopfengaſſe geſtoblen. er ji ae ir De Amfterdam, 31. Dezember. Getreibemartt.] Iz letzen Raten. Mehl ohne Aenderung im Werthe 8: 
** Ba > onns f * 7 ; 
, . Cihinger Ser ACH aller 
Unterſtützung und an geeigneter Stelle die entfpre-| pr An br. [Sälub- 6 Fa neuer 61— 65, do. do. extra alter 56—71, 
fen Preußens fein, da ſowobl vom Hrn. Regierungs- chende Berückſichtigung finden möge. 911 % nalen Rente 66 fl. wre 80164, neuer 65-69, Roſtoger, Wolgaster und Pommerſcher 
von Meitzen als auch in den vortrefflichen Aufs „Das Falliſſement der hieſigen Firma E. N. Jacob Ru 511. 5% Musen de 1864 sh. alter 63—67, neuer 59 64, Holſteiner, Däniſcher und 
jägen über das Einkommen der ländlichen Tagelöhner erregt ſelbſtverſtandlich viel Aufſehen. Die Paſſiva wurde Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 54. Kay Stettiner alter 5764, 
und die Auswanderung, der Aab und auf 150 bis anfänglich von der vergrößernden Jama auf 3,000,000 % Türken de 1869 64}. 6% Ver. Staaten Yır 1882 914. Schiffsliften, en 


200 K für eine Familie „Mann und Frau“ ange: angegeben die Unterbilanz fol ſich aber nach neuern Ans | — J 
geben wird. * | Wehfelnotirun en: Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat Steufahrwafier, 1. Januar 1873. Mtadb: S. 
„80 


18 
endungen an eine andere Abdreſſe, als auf der Sendung der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung, zu welcher ſich April⸗Mai 18 0 18 12] Nuſſ. Banknoten 819,8] 818% ſbelen⸗Pfandbriefe part rüdzahlbar 100 Br. 63% Yes 


i Ri. Danzig 
3 0 Dl 47,558 94 Die böcke Summe 


Aba Wien dern tg um 105 Uhr 6 i 
orm u r brannten im 
Hinterhauſe des Grundſtücks 4. Damm Nr. 3 der Fuß 
d die Balkenlage im erſten Stockwerk. Die 
ehr löſchte das Feuer. 
deen Icberſchn eſte . Br es — an 
e reitungen auch zu einem größern Exe 
der Strecke vom Holzmarkt bie zur e 


Klarſtellung des Verd ien ſtes in den verichievenen Krei⸗ 


iel gaben in Wirklichkeit nur auf 5— 600,000 8 
Ina vielen Gegenden wird dieſer Lohn A belaufen Geſegelk: Jobanſſen, Wangen (e D), Pillen, 


wohl kaum erlangt werden; vielleicht ſtellen die land⸗ 25,87. Petersburg 318 Varis Hanaft, — Morgan, Nero (S D.), Hull, Getreide, 
Provinz Preußen mehrere Firmen bedeutend intereſſirt 20 > = 25 er. treibemart 3 Den 2. Januar. Wind: SSW. 
ce iind. Die a e n ſoll bei dem bericht) Sdbbuche Marktkefuh, Breife aller de Te e ee Wbitebead, Baron Hambro (SD), 
Falliſſement keine Verluſte erleiden. und zu Gunſten der Verkäufer. — Fremde Zufubren Swinemünde, Ba 2 k 
— en fc Montage Muelien‘ 11,970, Gerſte 4650, chts in 


net kräftiger 
Re, 24 Schffl. 


Sicht. 
er 6290 Quarters. i Thorn, 31. Decbr. — Waſſerſtand: 4 Fuß. 
Bermiſchtes. Leith, 31. Dezbr. [Cochrane Paterſon und Co.] — DS, > Wöitierr ep 
— Roderich Benedir iſt dieſer Tage durch einen 95 Jufuhren der Woche: Weizen 2076, Gerſte Meteorologiſche Beobachtungen. 
Schlaganfall gelähmt worden. F 3, Bohnen 330, Erbſen 159, Hafer 90 Tons. Mehl] 8 2 
— Der „Courier de la Rochelle, theilt aber den 12265 Sack. Der Markt war ſchwach beſucht und die 8 Te e weren Wi 
erwähnten Schiffbruch des engliſchen Dampfers Stimmung für ſämmtliche Artikel feſt. Ss 5 Var. Sinten, im Breiten. ud und Wetter. 
he Masbun We naß 648 0 en = u * 4 1 11 Bs + 05 PSU ai Aal 0,8 TECH, mäßig. Pb. weil 
inzelnhe enige Augen em eis bericht.) 12,0 en Umſatz, davon für Specula | „ 0 „mäßig, bed. neblig. 
tern der „Germany“ wogte das Meer jo un eſtüm, daß und Export 2000 Ballen. ar Middlin Orleans 104, 3 8 337,85 | +21 | do. flau, bewölkt. . 


50 Rutben Land ſich das Schiff mit Waſſer füllte und das Leben Aller midbling amerikaniſche 10 K. fair Dholerab 7. mid 12 33756 | 2,6 
Ein Nachbar giebt in die höchſte Gefahr gerieth. Es war Nacht, das Jahe⸗ ln fait a 64 050 ddl D ef: 62. —— 
im Sommer, der zeug wurde mehr und mehr zertrümmert und es war un⸗ middl. Dhollerah 57, fair 17 5, fair Broach 7, Danziger Privat » Actien s Bank. 
und 70 Ru — ie ee en 5 ae nn —.— 75, good De omra 94 Br Madras [1212] Status am 31. Dechr. 1872. 

e . Um ba e aft, 67, fair Pernam 108, fair Smyrna 84, i 
eine halbe Stunde ſpäter der Hintermaf, fieben Un’ 101 Feſt e lan gene Activa. 


SıDd., flau, hell und Har. 


8 est. 4 
glückliche mit ſich reißend, die ſich in das Tatelmert ges Paris, 31. Deibr. (Schluß⸗Courſe.) 3% R Geprägtes Geld 41,830 
flüchtet hatten. Dies war ein entſetzlicher Augenblick 53, 10. Anleihe de 1871 Ech. Aab 10 3878 67 1% Kaſſenanweiſungendund Noten der Preuß. 3 
5 N., 70 Ruthen Land mebit Ans für die, welche ſich noch an den Trümmern antlammers Italieniſche 5% Rente 68, 10. Italieniſche Tabaks⸗ anf . en. 17,735 


für 40 Accorbtage Mehr» Ber-|ten; fie hörten ein unheimliches Krachen, die „Germany“ Actien 868,75. anzoſen (geſtempelt) 778, 75. Wechſelbeſtä nden. 2,503,586 
int a Tag 5 % 6 AWO Ar Summa 107 ½ zerbarſt in Stücke, und weithin durch die Nacht ertönte Franzoſen neue —. ie eee 50. Lombardbeſtände 612, 
Ein Anderer giebt dem Arbeiter 36 „ Lohn, Eſſen im das grelle Geſchrei der Verzweiflung. Die Finthen rife | mb diſche Eisenbahn Ackten 432,50. Lombardiſche Preuß. Staats⸗ und Communalpapiere. 96,507 
Hofe à 6 pro Tag, 72 %, Wohnung 10 , Heizung ſen viele Perſonen von dem Wrack los; dieſelbe Woge Prioritäten 257,00. Türken de 1865 55, 72. Türken de rundſtück und ausſtehende Forderungen 46,011 
5 K, 30 Rth. Land 3 , 12 Schffl. diverſes Getreide verſchlang eine arme Mutter mit ihren vier Kindern. 1869 323,00. Türkenlooſe 182,00. Feſt. 3 Ser ſiva. g 
R, 18 Lie, in Summa 163 % Derſelbe braucht Gegen fünf Uhr des Morgens ſtürzte ſich ein junges Paris 31. Dezember, Produetenmarkt. Rapzi] Actien⸗Capital 7. 


auen niemals zur Arbeit. — Ein Anderer giebt Mädchen von 18 Jahren, welches aus Verzweiflung in ruhig, Fer Dezember 97, 00, de Januar⸗April 98, 00 5 1,000,000 
fl, Roggen, 3 Schffl. Erbſen, 3 Schifl. Gerſte, der langen Nacht auf dem Vorderdeck wabeſinnig ge Mal- Auguft 99, 50. — Mehl feſt, ur Dezem- Noten im Umlauf. nes * 211,080 
S Hafer, 30 & Lohn, freie en Heizung, worden war, ins Meer und wurde an den Seitenwänden ber 75,00, Januar⸗April 70, 00, Yor März pril Verzinsliche De 'oſtten 5 reſp. 
tb. Land, der Frau 5 Ge = 15 , in Summa des Schiffes zerſchmeltert. Als endlich ein Rettungs- 69, 50. — Spiritus dur Dezember 56,50. — Wetter: dreimonatlicher Kün 1,237,450 
und für die Stellung eines erwachſenen Sohnes | boot bei Beginn des Tages herankam, geſchah ein neues Bedeckt. Guthaben der Correſpond ind im 
circa 40 MR —＋ Getreide; wobei die Jomilie Unglück. Faſt toll vor Schmerz und Verzwaflung, Antwerpen, 31. Dezember. Getreibemarkt Girover kehr. 155,140 
fein beſonderes Geſchäft macht. — Ein Anderer drängte man ſich Hals über Kopf pur Einſchlfung: geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Referve-Fonds. - . . u... 7,600 
dem unverheiratheten Knechte 30—50 , Lohn und durch die ungeſtümen Bewegungen ſank das Schiff und | Raffintries, Type weiß, loco 531 bez. und Br., 
u ſtelle #6 Gr = 102 bis 122 % — 6 der Bejammernsmwertben erkranken. Man lieb den Januar 535 Br., Ne JanuarMürz 54 Br., er — Der Rathgeber der „Neuen Börfenzeftung“ ift 
ben durch Accord⸗Arbeiten die Leute zu grö- Leichnam eines kleinen Kindes von 7 Monaten in den Februar 54 Br. — Ruhig. fo zu ſagen der Bismarck auf dem Börſengebiete. 


herer Thätigkeit anzuſnornen, bewirkt häufig, daß ſolche 
Leute ſpäter bei Arbeiten auf Tagelohn ſo faul und 
widerwillig werden, baß mit benfelben nicht mehr zu 
arbeiten it; es it die L. „Arbeit der Uebergang 
wiſchen einem auf das gan Jahr gebundenen 
N er und dem freien Arbeiter? denn während 
Accord ⸗ Arbeit wird ihre Thätigkeit meistens 


Armen ſeines Vaters zurück; beide waren ein Opfer Petersburg, 31. Dezember. (Sch luß⸗Courſe.) Die für den Privatcapitallſten ſchädlichen Elemente 

der ſchrecklichen Nacht. Schuld an dem Unglück waren] Londoner Wechſel 3 Mon. 32%. Hamburger Wechſel Börſengeſchäfts — Gründer, Sp 3 — 
entweder falſche Manöver der Lootſen oder der dichte 3 Monat 2754. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1643. Hals abſchneider jeder Art — finden in ihm ihren 
Nebel, der die Feuerzeichen nicht erkennen ließ. Die Pariſer Wechſel 3 Monat 3473. 1864er Prämſen⸗ Ueberwinder. Auf eine bloße Anfrage erhält jeder 
„Germany war ein prächtiger Dampfer von mehr Anl. (geftpit.) 1534. 1806er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1503. Abonnement Beſcheid, ob er zeichnen, kaufen oder ver⸗ 
als 2075 Tonnen Gehalt; er hatte bei der Abreiſe von mperial® 6, 09. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1383. — kaufen fol, wie er ſich aus ſchwleriger Lage berauszu⸗ 
Liverpool 127 Perſonen an Bord, von denen 98 zur Bank 1. Em. 216 Br., 2. Em. 1424 Br., 1414 Gd., 3 hat, wie er die 2 der Banquiers con« 

m. es Alle 


s 
controllirt. Die Letztern, unter denen es häufig Bemannung gehörten, 29 als Paſſagiere mitfuhren, je Prod neten wart. Falg loco 40, Mr Augu „ trolliren muß u. v. A. ür einen 
ausgezeichnet tuch! ain glebt, ſtehen ſich aber 13 von jeder Claſſe find verſchwunden. Weizen der Mai 134. Roggen der Mai 7, 40. Hafer Abonnements betrag don 1 9% 10 Zr diene el. 
a U * 
b * 7 


b „ + 2 pri 


Die a. Abend Er Uhr erfolgte glüdtihe. 


Entbindung feiner geliebten Frau Ma⸗ 
rianne, geb. Lierſß, von einem munteren 
Kaaben zeigt, ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung, hierburch ergeben ſt an 


Ein Eonditorgebile 


findet dauernde 5 bei ee 
meiſter, Schwetz a W 


gone derten i Statut und auf Bojälub bes Aufftsruths vom 14. Detober d. 9. werben bie Helonair 
5 der Internationalen Handelsgeſellſchaft hiermit aufgefordert, auf jede A 


Fate ſnlh 4 libr wurde we Dreißig Prozent des eee gleich Sechszig Thaler 
ctie 


Heer ftüh 3 Uhr wurde meine liebe 
in der Zeit vom 2. bis 10. Januar 1873, in den üblichen Geſchäftsſtur den, unter Enreichung der Juterimsſcheine bei einer der nach⸗ 


Emma, geb. Doberan, von . 
bezeichneten Stellen zu leiſten: 
Err Comtoriſt, ſpeciell mit der Brauerei⸗ 


üftigen Mädchen glücklich entbunden. 
81 rſchau, 31. December 1872. 

in Berlin an unſere Kaſſe Charlottenſtraße 58. 

in Hamburg an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, One otande vertraut, G. J Giellung,. 


©. 3 
ee 
in Stettin an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, Ee e (ar Eh 


in Danzig an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, & dees der Gatmiah Hann Gehle 


mann, Halbengaſſe No. 8. 


in Königsberg 1. Pr. an die Kaſſe unſerer Filiale daſelbſt, - Ein Ive 
in Breslau an die Kaffe unſerer Filiale daſelbſt. 5 in Speicher am Nasser 


500 Lasten Tragfähigkeit zum Getreide- 
Die Suterimäfcheine find mit doppelten, nach der Nummerfolge geordneten, Verzeichniſſen einzureichen, wozu Formulare bei gang 
ben a rer re zu erhalten find. 5 schütten, ist sofort zu vermiethen. Näheres 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, = 
guten Schulkenntniſſen verſehen, der 
Luſt hat, die Conditorei 2 zu 
* findet eine Le 

G. Gierke, Bre e 4 9. 


. Die Verlobung unſerer Tochter Jo⸗ N 

hanna mit Herrn Fritz Helfer be: 

| ehren wir uns ſtut befonderer Mel⸗ 
4 ergeben! t anzuzeigen. 

| ufahrwaſſer, den J. Jan. 1873. 

| G. Penner und Frau. | 


P 
Emma Maſchk ej, 
David Blau, 


Heiligegeistgasse No. 73. 


Nautiſcher Verein. 


rag, den 3. Januar, — 
Hor. Berfammlung im Saale 
25 b ER Geſelſchaſte hauſes. 

Vermfelhung Tomo und 5 Tagesorbnung: 


3 go: Bern gen: Die Vorlagen zur GeneralBer« 
fammlung. 


Der Borfanb: 


Der Hale 


23. Brodbänfergafie2a, 


Sonnabend, den 4. Jauuar, 
3 Hi * 


Inftrumental = Concert, 


bei Blendigung der Weihnachts- 


Wee 
ausgeführt wen ee, der Capelle 


Ent 4 — Sgr. 
Es ladet asd ein 


Schultz. 


Geſellf ſchaftehaus 


Eduard Lepzin, 


me 10, 


Verlobte. 
Berent. Pr. Stargardt. 
Nis Verlobte e empfehlen ſich: 
Elfriede Zimmermann, 
Iulius Paniuski. 
E Dammagarien. Danzig. 
k Dammgar en, 29 Decbr. 1872. Vorſitzender. 
Die Jen lobung meiner Tochter Minna Br oe 
mit dem Lehrer Herin Carl Bertan 
in Zemmin zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Brauft, den 1. Januar 1873. 
144 Ortmann und Frau 


lin, den 14. Dezember 1872. 


Der Auſſichtsrath der Internationalen Handelsgeſellſchaft. 
Marchand, 


9 o Holländiſche a 
19 Cohen Venen Anleihe 
1 
‚ 


5 * von Wilh. Gottl. Korn, 


Bachbandlung in Breslau. 


N Geſindedienſtbücher, 


7, 7 F 

0 0 a nach dem vom Miniſterium des Innerk 
9 

1 


in Stücken vou 100 Gulden Holl. , 
jährlich 4 Ziehungen: am 15. Januar, 15. ae 15, 100 15, 8 
mit Gewinnen von fl, 28,000 — 5000 — 1250 — — 200 — \ 
find wir beauftragt zum Preiſe von 514 Thlr. pro Stack . 5 


* 1 
erster Ordnung zu St. Petri und $& Meye x & Gelhorn, 


© Panli in Danzig, Herrn Dr Richard & 9 (954) Bank, und Wechſelgeſchäſt, Langenmarkt Ro. 40. 
Martens, bechren wir uns hier- „57 > Do 2 
durch ergebenst anzuzeigen. ERS re ER TEN ONE = EI 

5 Anclam, 28. December 1872. ö 

Kaufmann L. Blümeke 
und Frau. 


eee A. eee 5 
2 


8 Die Verlobung unserer einzigen 
Tochter Helene mit dem ordent- Oo 
$% lichen Lehrer an der Realschule &% 


für dam Preußen vorgeſchriebenen 


\ 


Sche 
2 m 8 W 1 eb. 
5 Re für 800 Henk, 1. 1 


* 


„ 20 
1 


5 
* 
* 


ER 


Helene Blümcke, 
Dr. Richard Martens, 
Verlobte. 

Anclam. Danzig. 


Reeller Ausverkauf wegen; 
Geſchäftsaufgabe. 


Da ich von verſchiedenen Seiten gehört habe, daß man Zweifel an die 


Eee 


Strohhüte 


Aufgabe meines Geſchäftes ſetzt, ſo erlaube mir hierdurch nochmals anzuzeigen, 5 
ar vn mein Geſchaft beſtimmt zum 1. April aufgebe. 5 ud eg nach Berlin 


— nn 


1% x 


e , ee 


E 8 


| 


bef ördert 
Auguſte Zimmermann. 


8 Um mein großes Lager bis dahin zu räumen, habe daſſelbe 25 % unterm; 
= Koftenpreife heruntergeſetzt unb bitte eln bochgeehries Publikum, ſich von der 
Wahrheit zu überzeigen. IE 
; Das Lager iſt noch in allen Artikeln aufs beſte ſortirt und bemerke, daß 
auch meine fchon als fo enorm billig bekannte Leiuwand (Greass, 
Bielefelder und Gebirgsleinen) wit dem heutigen Tage 


Geſtern Abend 5 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem Leiden meine gelichte Frau, 
meine unvergeßliche Tochter und theure 
Schweſter Anguſte Fortenbacher, 
geb. Kling, was wir ollen Freunden 
551 Bekannten hiemit tief belrübt an⸗ 

— zeigen. 
Stunger een 21 zen 1872. 


20 Prozent 


billiger verkaufe, desgleichen leinene Taſchentücher, Handtücher, Tiſchgedecke u. ſ. w. 
55 Bei ganzen Ausſteuern werden noch extra billige Preiſe gemacht, ebenſo 


F 


Hu . N Natogstiſch a 6 nd f . Ae 
sn FE Kling a Wee en Fa) > tie ment, Wefauration ! ee wi je 
and Geſchwiſter. STD 22 —. a7 ** geszelt. Sale zu Dei { 
5 Hermann Schaefer 5 Ja u u un 
—— — . > 


PL) 1 


Ein ſeit vielen Jahren bei allen 
Krankheiten der Perde. veſonders bei 
Aron dali 2 gen? Krankheiten 


des Mittel. Das⸗ 


2 bag 5 in Tauber Wi cketen 
Ric h echt 4 haben bel 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-A-vis der Gr. — 


19. Holzmarkt 19. 


Temahı nacht Lotte 
au Bend orf a. hein ein ſch nel: 
1 Tot neluen älteſten Sohn 
erma nn Lenz, Kaiſer l. ı ruſſ. 
Singenteur: Capitain a. D., von 
inen mehrjährigen Leiden. 


e Engliſche Strickbaumwaolle. 


22 Lenz. die erwarteten Aal englifcher Strickbaumwolle, find wieder eingetroffen. 


Ä —: TE a || F. W. Faltin & Co. 3 
Heute Abend 104 Uhr ſtarb unſer 5 


W je 13. 
e Grethchen, fait 2 Jahre 1 * 


Reſtaurant ; Wwe cn 


Sonnobenb ben 4. Abends ? 


N 


805 Bor! 
großes Conctkt U. Ballet? / 
15 Wee LEoncrrthale 


3 28 


N Mäufe, Motten, Wanzen, 
> 2 Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit 

Indernökelfleisch wird, 4 ?iäbr. Garantie. Auch empfeble meine Medi⸗ 
Sgr. pro Pfd., Schweine- amente zur Bertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 
ökelfleisch 5; Sgr. pro Pfad.) A. Drenling, E L anvr Kanmeri-Ziichlera.3l. 


alt, nach viertägigem unſäglichen Lei⸗ 


den . En Kämpfen. Neues Abonnement 


Stadt- Theater zu Danzig. 


L. Schwarzkopf, Poſtſecretair, er 1873, erſtes Quartal. Lersteuert, Schmalz bester 5 
nebſt Frau. 3 zen iüuftiee eitung, | Aualität 2! Ser. pro Pfd, ver- 40 Faden Ankerke tte, e 2 Junuar (IV, No. 6.) 
S —— Sl leer Land und Meer, Gartenlaube, Label m, | steuert verkauft in der Fleisch- | 1} ng ſtark, unverſteuert, iſt billig zu ver: | Ein Schritt va Wege, Ko Pe ind 
r Fliegende Blätter, Omnibus, Neues Blatt ꝛc. Pökelungsanstalt Weidengasse laufen bei * von Ernſt Wichert. >63 
5 Todes⸗Anzeige. i ſendet jeden Sonntag ſofort nach Sintrejen No, 20. are Julius Retzlaff, (viel Polliate a 2 Opern 
wu eute N IE Ib ent 5 G Dombau⸗Lotterie, Fischmarkt 15. ear mi 2 au 11 1 ‚Der Lie Sie 
2 ſanſt wein geliekter Mann, H 16, Jan. 1 FEE estrank. Komiſche Oper in 
ier guter Vater, Schwieger“ und E. Doubberek, 2 a 5 


Wassodler baben bel Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Donizettl. 
2 t erhaltene Droſchke 724 
Andreas Chriftian Krahmer, ( Buch⸗Handlung, Langenmark 1. Preußiſche Lotterie-Looſe f was ge He ehen den Selonke’s Theater. 
im 73. Lebensjahre. —0000——V—0—0vddVV—dd—V—— mat zum böchſten Preiſe und bittet um ge: Freitag, 3. Jan.: Zweites. 
Diele Anzeige widmen ſtatt be- f e adlige Offerten eee eee eee — e Be und 
ſonderer Meldung allen Freunden und a 2b. = Aug. Froese, 25 25 drei⸗, vier⸗ und fünf⸗ Zweites Debüt der Vaudeville⸗ 


Belanute Koh Son, 
Er gab, ee in Sana _ jährige gut andgefleifchte [Bester ü a. Dee ie Amp 5 


Scharrmachergaſſe 4. 
enn unter vortheilhaſten 4 | Sreeinlarus Br, Neger in Berit: 


Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 1. Januar 1873. 


8 N Schüchterne. Luſtſpiel. Flotte B ms 
armen —Vedingungen. Größtes Lager neuer Ma] — Leit Aypbälls, Gesohlechts- a. E streiche. Komiſche Operette, 2 inge 
Bekanntmachung, 2 Maſiiallen. 2 | Kauikrenkheiten in der kürzeste O chſen habe 3 * kauf Aae 3 

Zur Verpachtung von 77 Morgen, 87 | ] , | Frist und guranürt seibet in den hart Vorwerk Neuenburg Rich. uen 5 ee; fälligfeit, von Supps. 


Quadrat⸗Ruthen preuß. in 8 Ackerparzellen TTT näckigsten Fällen für gründlich mänler, vorgetragen von Fil Geisler. 
\ mit den dazu gelegten 8 Miefenftüden und] z Ä Heilung, Spee shstunds; I Fe Ei, Tine gebrauchte Copirprefie n Wird zu kaufen] nee e 


5 Ache parzellen döne Wieſen, alſo zuſammen x atranse OR von - u, 4-1 Uhr: Aus geſücht. Art. unter 1214 find in ber PEN RL UN 
Gewerbehalle. 


in 21 Parzellen, bei Schellmühle, in der un Erice brief i k I Kxved. d. Zig, einzure einzureichen. zum neuen Jahr. 


Sind Sie boſe: Bite um Verzeibung. 
mittelbaren * des Eiſenbahnwärterhauſes] 8 er 2 SE 14, 000 bi 20 0,000 T. Ir. N 
r Denen yunaftifch and f weer Gb u bl. % ober DE 10 Thlr. Belohnung 
1 


Orthopädiſch, 
en 9 77 uebſt größ. 


und Stelle eln Licitatlons⸗Termin auf 5 f 2 Penſionat gegen pin. Sicke und 5 5 1 (dm N 88 u — = 

4 2 ‚19 gährlich 12 Li 3 5 + warz geſtreiften Dogge, mit weißer Bruſt, 
n Ten 1823 5 Jährlich 12 Lieferungen à 10 Sgr. Hundeg aſſe No. 90. ge ſucht. Unerbiekungen u 139 in va oe dem, der mir nachweiſt, „ver den Hund 
bel dieſen Wärterbauſe an, zu welchem Illuſtrirtes Prachtwerk für Fe e gefangen ‚hält. _ Peer adt 1 


zur Nupurg bie Martin 1876, lebt an Dit 5 


Pachtluſtſge mit dem Bemerken eingeladen!! 5 
— n Pachtte Kunſtgewerbetrelbende und 


dingungen in der Regiſtratur des Lazareths Architekten. Als das reich⸗ — 


In 5 1 id der G E . Gibsone, Danzig, Hundegasse 94. und 5 
u nice 25 1 eh haltigſte und wohlſeilſte Mu⸗ * Eine Gelegenheit in der Nähe des Vormittags, vom mc FR: 


Funck, as companion or governess in return 50 haler Belopnung! 


bor lessons in German. Apply to Miss 200 8 in Kaſſenſcheinen, 6 
10 ſind am 


Proſpekte in — Anſtalt gratis zu u I English lady wishes an engagement 


PAR, 3 u. D be Anſtalt. 


erbuch empfohlen von N : bohen Thors, von 3 bis A geräms |: afie zum Gomtot 
die geſchtor R e 4 (Ginfehen ei Fänftlicher Zähne, fe wie migen bellen Zimmern, parterre oder | Dühren verloren — 9 
1 


. bis auf Weiteres 8 Behandlung fämmtlicher Zaun Treppe doch, zum Bureau geeignet, Finder wird gebeten dieſelben 
f ae e ee Const. Hiemssen, und Muanbkrankhelten in Pfeiiter's wird zum 1. Apell, wenn möglich ſchon zum Ne. 92 Im Laden abzugeben, 


Sr Danzig, den 25. Dezember 1872. Buche, Runſt⸗ und Mufikafien- | Atelier, Heiligegeiſtgaſſe 109. 91 ae n — Zehn 2 ha er elo ig! 
Der Vorſtand des Lazareths am Handlung, ee e e RER A 
0 achbem in meinem Cigarren u. Tas Ein Commis Am * bende wurde auf 
Dlivaer Thor. 55. Langgaſſe 55. = N baks Geſchäft die Juventur been, 1 Wege vom if d Aber ben Sa 
dm G. d. wis, 40 Hand ih mein Bus | det, verkaufe Ani — — Kurz- i ach * R 
regu Hundegafi: No. 95 neben dem FEE Reſte von Cigarren ar Rudolph Mischke in Danzig. 1 elonte'ſchen Theat e 5 


r 


= Sato zum IS: prinzen A 0 d * 
u ie 8 n Ordre 8 zꝛc. zwiſchen den Preiſen von 8 Lieferanten für ca. 70 kander⸗Damenußr mit lan 
1 3 1 * 2 find verladen per Dampfer „Oben, Cart. 8. 17 100 2 — Mile zum Facturen⸗ Lieferanten für ca. 70 Kine golden Quaſte 1 75 fe — ber 


t3 It und Not A t d: daſſelb T. loren. — Vor dem Ankauf d gewarnt. 
F e Sendung e 5. hung, Siebert, und” en Tabaken. Pfd. iſchbutter wöchent⸗ Abzugeben Wala No. 9. parterre. 
u ne dens, a A No 
HMnselhühner, 1045 0 5 Eiſenwaare 5 Roi & * ein vornzügll er Rauchtabak, . mit 5 lich, belieben ihre 5 0. 7651 U. 7657 


» . eiße f Sgr, pro Bi. Tauft zurüd die Grpcb ö. 
Fromage.de Mie. | ect erer a E. Funck. sub 1122 in der Erpe Ae er m 
Rathsweinkeller. ie übe , san f „ Glockentbor 3. d. Ztg. einzureichen. N. 8. enen t Van 
N 3 


